Jesus Christus ist der Eckstein, auf welchem der ganze Bau ineinandergefügt wächst zu einem heiligen Tempel. 


Eph. 2,20bf








Seit Adams Tagen


ist er abgeschritten,


der Platz zum Bau


von Gottes Heiligtum:


Der Zehn Gebote


Gültigkeit inmitten,


das ganze Haus -


zu Gottes Preis und Ruhm.





Jedoch "Gebote"...


niemand kann sie halten!


"Bei Gott geliebt",


ist nichts, was man erwirbt.


Der Dienst um Lohn


wird stets die Furcht entfalten:


Ob meine Seele


endlich nicht verdirbt?





So ist uns Christus


als das Maß gegeben,


das Gottes Tempel


- lang und breit - beschreibt:


Nach ihm zu sehen,


heißt nun, recht zu leben.


Auf ihn vertrauen,


baut das Haus, das bleibt.





Und nicht genug:


Er ist auch in den Steinen, 


die Gottes Tempel gründen, 


eingefügt:


An ihm zerbricht,


was wir zu gelten meinen; 


er zeigt uns klar, 


daß alles Dünken trügt!





Es ist sein Kreuz,


das Leben uns erworben; 


es trägt den Bau, 


der Gottes Tempel heißt.


An ihm ist jedes


Menschen Ruhm gestorben;


es ist das Zeichen, 


das zur Gnade weist!
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